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Auszubildende im Spengler- und 
Dachdeckerhandwerk  gesucht!Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Michael Ostermeier GmbH
Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/4 07 · Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de

Email: info@holzbau-ostermeier.de

– Unterhaltungselektronik
– Antennenanlagen – Telekommunikation

Beratung – Verkauf – Reparaturen
Tannenweg 6 • 82272 Moorenweis • Telefon 0 81 46/14 22 • E-Mail: gasteiger-moorenweis@t-online.de

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und freuen uns auf ein gutes neues Jahr mit Ihnen.

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis
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Die Kapelle in Windach ist in eine traumhafte Winterlandschaft eingebettet. FOTO: TB

WINTERIMPRESSIONEN .................................................................................................................................................................................................. Stimmungsvolles
Adventssingen

Das 17. Adventssingen der
Moorenweiser Musik- und
Gesangsgruppen findet heuer
am Sonntag, 8. Dezember,
um 15.30 Uhr statt. Neben
der Liedertafel werden die
Jungbläser sowie ein Quartett
der Blaskapelle adventliche
Weisen zu Gehör bringen.
Die Sängerinnen und Sänger
werden unter anderem „Mari-
enadvent“, „Candlelights fla-
ring“ sowie das imposante
„Vater unser“ vortragen. Neu
ins Programm aufgenommen
wurden das „Ave Maria“ von
Arcadelt und „Tochter Zion“
von G.F. Händel. Für ein ab-
wechslungsreiches Programm
sorgen der Kinderchor Sing-
kreis mit „Zündet eine Kerze
an“ und „Gott du schenkst
uns bunte Farben“ sowie der
Jugendchor youngSixtusvo-
cals mit „Shine your light“.
Mit stimmungsvoller Instru-
mentalmusik bereichern die
Stubnmusi Wörle sowie
Gruppen der Musikschule die
adventliche Stunde. Schließ-
lich finden die Darbietungen
einen Höhepunkt im ab-
schließenden „Macht hoch
die Tür“, das von allen Anwe-
senden mit Bläserbegleitung
gesungen wird. Der Eintritt ist
frei. Freiwillige Spenden wer-
den einem guten Zweck zuge-
führt.



Das Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

24. März 2014
Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer 

Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne 

und unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
Tel. 0 81 41/40 01 34 oder Fax 0 81 41/4 41 70

von Ihrem:

All unseren Kunden
und Lesern

wünsche ich ein 
frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr

viel Glück
und Gesundheit.

Sigrid Kerhsenfischer
Medienberaterin

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

 TÜV*/AU im Haus
 Unfallinstandsetzung

 Klima-Reifenservice
 Vermittlung von Neu-

und Gebrauchtwagen
* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon 
0 81 46/8 16
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Bürgermeister Josef Schäffler FOTO: TB

gebracht haben, sowie den
Frauen und Männern, die
sich als Schulweghelfer/in
Anfang Oktober ausbilden
ließen.

Nun lade ich Sie zum Be-
such des mittlerweile 10.
Moorenweiser Adventmark-
tes am 22. Dezember ab 16
Uhr am Rathaus/Grundschu-
le recht herzlich ein. Nutzen
Sie die Gelegenheit und stim-
men sich bei Glühwein und
guten Gesprächen auf die
kommenden Feiertage und
den Jahreswechsel ein. Die
Weihnachtszeit ist vor allem
die Zeit der guten Worte und
Wünsche. Im Geschäftsleben
genauso wie im privaten Be-
reich werden Botschaften der
ehrlichen Anerkennung, des
herzlichen Dankes, der
freundschaftlichen Verbun-
denheit ausgetauscht. In einer
großen Flut von Karten, Brie-
fen, SMS und E-Mails werden
Sinnsprüche, Zitate und Le-
bensweisheiten in alle Welt
versandt.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, ich wünsche Ih-
nen, Ihren Familien und
Freunden ein besinnliches
Weihnachtsfest, ein erfolgrei-
ches und mit Gesundheit ge-
segnetes neues Jahr 2014.
Vielen Dank für die harmoni-
sche Zusammenarbeit. Ich
freue mich, im kommenden
Jahr die Herausforderungen
mit Ihnen gemeinsam anzu-
gehen. Mit herzlichen Grü-
ßen

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

einiger weniger klei-
nen Gemeinden im
westlichen Land-
kreis, zu denen
auch unsere Ge-
meinde gehört,
geht.

So danke ich dem
Gemeinderat, der
sich nach vielen Sit-
zungen und Diskus-
sionen einstimmig
für den Ausstieg aus
dem interkommu-
nalen sachlichen
Teilflächennut-
zungsplan Wind-
kraft des Landkrei-

ses FFB entschieden hat.
� Zum Erreichen der Ener-

giewende ist es auch wichtig,
Energie zu sparen. Um mit
gutem Beispiel voranzuge-
hen, entschied sich der Ge-
meinderat für die energeti-
sche Dach - und Fenstersa-
nierung des Bauhofes und des
Altbaus des Feuerwehrgebäu-
des, damit der Energiever-
brauch deutlich einge-
schränkt wird.

� Auch die Erweiterung
des gemeindlichen Friedhofes
wurde in Angriff genommen.
Mein besonderer Dank gilt
dabei dem Verein für Garten-
und Blumenfreunde aus
Moorenweis, die in über 50
ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den die Neubepflanzung der
Hainbuchenhecke übernom-
men haben. Ein herzliches
Vergelt‘s Gott dafür. Ich dan-
ke auch allen Vereinen und
Privatpersonen, die sich im
abgelaufenen Jahr in irgendei-
ner Art und Weise ehrenamt-
lich für das Gemeinwohl ein-

zielle und personelle Auf-
wand in keinem Verhältnis zu
den wenigen Fallzahlen steht.
Einen weiteren Bericht zu
diesem Thema lesen sie auch
in dieser Ausgabe.

Gestatten Sie mir noch ei-
nen kleinen Jahresrückblick
auf die „Highlights“ des Jah-
res 2013.

� Endlich ist es uns gelun-
gen, das Moorenweiser
„Ewigkeitsthema“ Baugebiet
Moosfeld-Ost mit der Er-
schließung und der Widmung
der Bussard- und Falkenstra-
ße zu einem gelungenen Ab-
schluss zu bringen.

� Der freiwilligen Feuer-
wehr Moorenweis konnte in
einer Feierstunde das neue
Löschfahrzeug LF 10 überge-
ben werden.

� Das Thema Windkraft
wird ja mittlerweile sehr kon-
trovers diskutiert. So wichtig
der Ausbau der regenerativen
Energie auch ist, so darf es
nicht sein, dass ihre Entwick-
lung im Landkreis zu Lasten

waltung, die Hälfte unseres
Personals müsste als Vertre-
tung für das Standesamt vor-
gehalten werden und laufend
an Fortbildungsmaßnahmen
teilnehmen.

Die zu beurkundenden Fäl-
le gehen aber spürbar zurück,
da Geburten und Sterbefälle
regelmäßig in Krankenhäuser
und Heimen stattfinden und
daher bei den dort zuständi-
gen Standesämtern beurkun-
det werden. Für wenige Fälle
müssten also drei Standesbe-
amten/innen vorgehalten
werden. Die nächste zwin-
gende Vorgabe folgt im kom-
menden Jahr. Es muss bay-
ernweit das elektronische
Personenstandsregister einge-
führt werden. Nachdem dies
mit hohen Anschaffungskos-
ten und umfangreichen Wei-
terbildungsmaßnahmen ver-
bunden ist, entschied sich der
Gemeinderat fast einstimmig
für die Übertragung der Stan-
desamtsaufgaben ab dem
nächsten Jahr, da der finan-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

heute blättern Sie bereits
im letzten Mitteilungsblatt
des Jahres 2013. Schon wie-
der geht ein Jahr zu Ende.
Dies gibt mir die Gelegenheit,
Sie über eine wesentliche Än-
derung ab dem 1. Januar 2014
zu informieren: ab diesem
Zeitpunkt bildet die Gemein-
de Moorenweis zusammen
mit der Gemeinde Mammen-
dorf einen gemeinsamen
Standesamtsbezirk.

Was ändert sich damit für
Sie? Wer ab dem nächsten
Jahr eine Geburt oder einen
Sterbefall in der Gemeinde zu
beurkunden hat, erhält die
entsprechenden Unterlagen
nun vom Standesamt Mam-
mendorf. Das gleiche gilt für
heiratswillige Paare. Nicht
betroffen davon sind die
Trauungen selbst, die nach
wie vor in der Heimatgemein-
de Moorenweis vom örtli-
chen Bürgermeister vorge-
nommen werden können.
Bitte vereinbaren Sie auch
weiterhin einen Trauungster-
min mit mir. Ich bin bemüht,
dem Terminwunsch des
Brautpaares nachzukommen.

Warum hat die Gemeinde
diese Entscheidung getrof-
fen? Es waren gesetzliche
Vorgaben, die uns zu diesem
Schritt zwangen. Die Auf-
sichtsbehörde verlangt schon
seit längerer Zeit zwei Stan-
desamtsstellvertreter, die
auch an regelmäßigen, um-
fangreichen Fortbildungen
teilnehmen müssen. Das
heißt für unsere kleine Ver-

Standesämter werden zusammengelegt
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................



bei der Kirche in 82272 Moorenweis

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9–12 Uhr und 14–18 Uhr, Mi. + Sa. Nachmittag geschlossen
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Frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr
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Ein neues Kreuz steht am Friedhof. FOTO: TB

Missionskreuz erneuert
Ein neues Kreuz war am
Friedhof eigentlich nicht vor-
gesehen. Man wollte das alte
nur etwas herrichten und re-
novieren. Aber es stellte sich
dann heraus, dass es innen
ganz morsch war.

Das sogenannte Missions-
kreuz – die Jahreszahlen der
Gemeindemission 1950 und
1994 sind darauf vermerkt –
geht voraussichtlich auf die
Friedhofsregulierung Ende
der 40er- Anfang der 50er-
Jahre zurück. Vorher stand
dort neben einem Linden-
baum das vor allem bei der Ju-

gend als Treffpunkt und Sitz-
gelegenheit genutzte Sessel-
kreuz (mit Rohren umzäunte
Sitzgelegenheit).

Pfarrer Philipp Maier weih-
te das Kreuz am Friedhofsein-
gang nach der Heiligen Messe
am Kirchweihsonntag. Ein
herzliches Vergelt’s Gott an
Gottfried Eichelmann und
Leonhard Zimmermann für
die Herstellung und Gestal-
tung des Kreuzes, an die Fa-
milie Wecker aus Eresried für
die Spende des Holzes und an
Josef Scheidl für den Trans-
port.

Der Dachschaden in Dünzelbach
Dieses Jahr wird die Theater-
gruppe des Schützenvereins
Adlerhorst Dünzelbach mit
dem Stück „Der Dachscha-
den“ von Wigg Wimmer unter
der Regie von Christian Hille-

brand das Publikum erfreuen.
Aufführungstermine sind der
22. und der 25. Dezember
2013 im Schützenheim Dün-
zelbach. Vorstellungsbeginn
am 22. ist um 18 Uhr und am

25. um 19.30 Uhr. Einlass ist
jeweils eine Stunde vor Be-
ginn der Vorstellung. Telefo-
nische Reservierung ab 11.
Dezember unter Tel. 0 81 46/
74 63 ab 18 Uhr.

Beurkundungen zurückgegangen
Mit Wirkung zum 1. Januar
2014 hat der Gemeinderat die
Aufgaben des Standesamtes
Moorenweis auf das Standes-
amt Mammendorf übertragen.
Das Landratsamt Fürstenfeld-
bruck hat der Aufgabenüber-
tragung als untere Aufsichts-
behörde zugestimmt. Die
Übertragung der Aufgaben er-
folgte, weil sowohl Geburten
wie auch Sterbefälle regelmä-
ßig in Krankenhäuser bezie-
hungsweise Heimen stattfin-
den und daher bei dem dort
zuständigen Standesamt beur-
kundet werden.

Spürbar zurückgegangen
ist auch die Zahl der Ehe-
schließungen. Die beim Stan-
desamt Moorenweis verblie-
benen wenigen Personen-
standsbeurkundungen recht-
fertigten den Aufwand für ein
sachgerecht ausgerüstetes
Standesamt mit gut ausgebil-
detem Personal einschließ-
lich der sehr aufwändigen
Fortbildungsverpflichtung
nicht mehr. Geringe Fallzah-
len erschwerten auch den
Aufbau von Erfahrungskom-
petenz.

Weiter war es problema-
tisch, eine qualifizierte Ver-
tretung des Standesbeamten
zu gewährleisten. In den letz-
ten fünf Jahren gelang es trotz
aufwändiger Ausbildung
nicht, beständig eine Stellver-
tretung sicher zu stellen. Auf-
grund von Personalwechseln
war die Stellvertreter-Stelle
mehrmals für längere Zeit un-
besetzt. Erschwerend kam
hinzu, dass von der Aufsichts-
behörde gar eine 2. Stellver-
tretung „empfohlen“ wurde.
Das heißt, 50 Prozent des vor-
handenen Verwaltungsperso-
nals hätte die Qualifikation
eines Standesbeamten nach-
weisen und aufrechterhalten
müssen, da die Standesbeam-

ten in Bayern gesetzlich zur
Fortbildung verpflichtet sind.
In den letzten fünf Jahren wa-
ren jährlich im Durchschnitt
gerade mal eine Geburt, zwölf
Eheschließungen, acht Ster-
befälle zu beurkunden. Das
sind nicht mal zwei Personen-
standsfälle pro Monat.

Zur Beurkundung von Va-
terschaftsanerkennungen, na-
mensrechtlichen Erklärun-
gen, Kirchenaustritten und
ähnlichem wurden dem Stan-
desamt Moorenweis durch-
schnittlich pro Monat weitere
zwei Besuche abgestattet. An-
gesichts dieser niedrigen Fall-
zahlen und der stetig gestiege-
nen Kosten und Aufwände,
insbesondere auch in Verbin-
dung mit der bayernweiten
Einführung eines elektroni-
schen Personenstandsregis-
ters zum Beginn des nächsten
Jahres, sah es der Gemeinde-
rat als die bessere Lösung an,
die Standesamtsaufgaben auf
ein anderes Standesamt zu
übertragen.

Die Wahl fiel dabei auf das
Standesamt Mammendorf,
weil es sich dabei um eine grö-
ßere Einheit handelt und die
Bereitschaft zur Übernahme
der Aufgaben vorhanden war.
Die Gemeinde Moorenweis ist
hier Vorreiter im Landkreis
Fürstenfeldbruck; bayernweit
aber befindet sie sich in durch-
aus guter Gesellschaft. Circa
80 Kommunen sind diesen
Weg bereits gegangen. In der
näheren Umgebung sind das
zum Beispiel die Gemeinden
Inning a. Ammersee (circa
4300 Einwohner), Graben
(circa 3700 Einwohner), Un-
termeitingen, Klosterlechfeld
(= Verwaltungsgemeinschaft
Lechfeld mit circa 9200 Ein-
wohnern), Großaitingen,
Kleinaitingen, Oberottmars-
hausen (= Verwaltungsge-

meinschaft Großaitingen mit
circa 7900 Einwohnern).

Dem Gemeinderat Moo-
renweis fiel die Aufgaben-
übertragung sehr schwer, weil
er anderseits um die Bürger-
nähe der Verwaltung bemüht
ist. Bürgernähe ist jedoch
nicht allein darin zu sehen,
dass vor Ort ein Standesamt
existiert, sondern dass dieses
auch sachgerecht ausgerüstet
und mit dem erforderlichen,
gut ausgebildeten Personal
besetzt ist und das wiederum
zu vertretbaren Kosten.

Größere Einheiten können
nun mal wirtschaftlich we-
sentlich effektiver arbeiten.
Zudem führen Routine und
die Möglichkeit der Speziali-
sierung bei den Mitarbeitern
größerer Standesämter zu
mehr Kompetenz und Quali-
tät. Auch die Stellvertretung
kann in größeren Standesäm-
tern leichter und effektiver ge-
währleistet werden. Der Ge-
meinderat ist deshalb davon
überzeugt, nicht nur kurzfris-
tig, sondern auch mittel- bis
langfristig richtig entschieden
zu haben. Ab dem neuen Jahr
werden die Bürgerinnen und
Bürger gebeten, sich in stan-
desamtlichen Angelegenhei-
ten direkt an das Standesamt
Mammendorf zu wenden.
Falls es gewünscht wird, kön-
nen Trauungen nach wie vor
in der Heimatgemeinde Moo-
renweis vom örtlichen Bür-
germeister vorgenommen
werden. Das Standesamt
Mammendorf ist wie folgt zu
erreichen: Standesamt Mam-
mendorf, Augsburger Straße
12, 82291 Mammendorf, Tel.
0 81 45/84 40 Fax: 0 81 45/
99 77 90, E-Mail: in-
fo@vgmammendorf.de, Öff-
nungzeiten: Montag bis Frei-
tag von 8 bis 12 Uhr, Don-
nerstag von 14 bis 18.30 Uhr .



Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t   
B a u s t o f fe

Zell b. Dünzelbach
mueller+mayr@muema.de 82272 Moorenweis

Tel. 08146/7633 
www.muema.de Fax 08146/7672

OHG
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Das Dienstfahrzeug der Nachbarschaftshilfe wurden zum Jubiläum geweiht. FOTO: TB

gekappt werden, gibt es in der
Gemeinde Moorenweis die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe. Bürgermeister
Joseph Schäffler betonte in
seinen Grußworten den wich-
tigen sozialen Auftrag der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe für die Gemeinde
Moorenweis und sprach den
Mitarbeitern und Verant-
wortlichen des Vereins seine
Anerkennung für ihren tag-
täglichen Einsatz aus.

der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe steht der
Mensch, der Hilfe braucht.
Wir sehen jeden Hilfesuchen-
den in seiner einzigartigen
Würde und als Teil unserer
Lebensgemeinschaft. Sein
Rückblick endete mit einem
Zitat von Papst Franziskus:
„Eine Gesellschaft, die Kin-
der allein lässt und Alte aus-
grenzt, kappt die Wurzeln der
Zukunft“.

Damit die Wurzeln nicht

erstes die Einführung der all-
gemeinen Pflegeversicherung
in Deutschland im Jahr 1995.
Eine weitere wesentliche ver-
einsinterne Entscheidung
war, die Mitarbeiterinnen in
sozialversicherungspflichti-
gen Arbeitsverhältnissen zu
beschäftigen. Als dritte Etap-
pe erwähnte er den Umzug in
die eigene Geschäftsstelle im
Alten Pfarrhof in der Ring-
straße 26.

Im Mittelpunkt des Tuns

bulanten Alten- und Kran-
kenpflege, Essen auf Rädern,
Familienhilfe, Besuchsdienst,
Seniorengymnastik, Sturz-
prävention und Betreuung
der Kleinen im Kinderpark
und in der Verwaltung. Viele
Stunden werden nach wie vor
ehrenamtlich geleistet. Im
letzten Geschäftsjahr waren
dies rund 1500 Stunden.

In den Anfangsjahren be-
wegte sich der Umsatz im Be-
reich von einigen 10 000
Mark, im Geschäftsjahr 2012
lagen die Einnahmen bei cir-
ca 500 000 Euro. „Damit alles
rund läuft, braucht man gutes
und zuverlässiges Personal“,
sagte der Vorsitzende Franz
Drexl. Angefangen hatte der
Verein mit ehrenamtlichen
Helfern und Helferinnen,
heute sind rund 70 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen in
den unterschiedlichsten Be-
schäftigungsverhältnissen für
den Verein tätig. Eine beson-
dere Verantwortung für den
Verein übernimmt die ehren-
amtliche Vorstandschaft.

In seinem kurzen Rück-
blick auf 30 Jahre sprach
Drexl von drei wegweisenden
Meilensteinen. Er nannte als

Am 21. November 1983 wur-
de der Verein der Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe Moorenweis gegründet.
Das 30-jährige Bestehen wur-
de mit einem ökumenischen
Gottesdienst am 15. Novem-
ber 2013 mit anschließender
Segnung des Dienstfahrzeu-
ges gefeiert. Im Anschluss da-
ran waren die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen im Alten
Pfarrhof zu einer kleinen in-
ternen Feier eingeladen.

Der 1. Vorsitzende Franz
Drexl begrüßte die geladenen
Gäste und erinnerte an die
Anfänge und ersten Einsätze
des Vereins. Von 1983 bis
1995 war die Einsatzzentrale
in der Möwenstraße. 1995 er-
folgte der Umzug der Ge-
schäftsstelle ins Backhaus in
der Ringstraße 24. Seit No-
vember 2007 befinden sich
die Büroräume im renovier-
ten Alten Pfarrhof in der
Ringstraße 26.

Waren es im ersten Ge-
schäftsjahr 365 Einsatzstun-
den sind es heute circa 21 000
Stunden, die mittlerweile
jährlich erbracht werden. Im
Wesentlichen sind das die
Einsätze im Bereich der am-

Drei wegweisende Meilensteine
30 JAHRE NACHBARSCHAFTSHILFE ......................................................................................................................................................................................................................................

Treffen der „Betreuungsgruppe“
Am 1. und 3. Mittwoch im Monat trifft sich die
Betreuungsgruppe im Alten Pfarrhof. Die Senio-
rengruppe freut sich immer über Verstärkung.
Willkommen sind Damen und Herren, die zusam-
men mit den Betreuerinnen und den Mitgliedern
der Gruppe unterhaltsame und abwechslungsrei-
che Vormittage erleben wollen, die mit einem ge-
meinsamen Mittagessen ausklingen. Raus aus
dem Alltag und miteinander Freude haben!
Wenn Sie neugierig geworden sind, können Sie
gerne auch zu einem Schnuppertag kommen, bit-
te mit vorheriger Anmeldung unter Telefon
0 81 46 /78 79.
Termine Betreuungsgruppe
4. Dezember, Thema: Advent
18. Dezember: Adventsfeier
8. Januar, Thema: Wir begrüßen das neue Jahr
22. Januar, Thema: Winter und Schneewalzer
5. Februar Thema: Blasiussegen
19. Februar, Thema: Fasching

Wieder in Balance kommen
Der nächste Kurs „sicher aktiv und mobil“ be-
ginnt am Donnerstag, 9. Januar. Hier bietet die
Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis in Kooperation mit der AOK ein spezielles
Training zur Verbesserung von Kraft und Gleich-
gewichtssinn und zur Vorbeugung von Stürzen
an. Kursort: Moorenweis, Alter Pfarrhof, Ring-
straße 26.
Dauer: 9.30 bis 10.30 Uhr. Voranmeldung erbe-
ten. Die Teilnahmegebühr beträgt 85 Euro für
zehn Kurseinheiten. Vereinsmitglieder bezahlen
80 Euro. Die AOK und auch andere Krankenkas-
sen erstatten ihren Mitgliedern einen Teil der
Kursgebühr.
Termine Sturzprävention
9.01.2014, 9.30 Uhr; 16.01.2014, 9.30 Uhr;
23.01.2014, 9.30 Uhr; 30.01.2014, 9.30 Uhr;
06.02.2014, 9.30 Uhr; 13.02.2014, 9.30 Uhr;
20.02.2014, 9.30 Uhr; 27.02.2014, 9.30 Uhr;
13.03.2014, 9.30 Uhr; 20.03.2014, 9.30 Uhr.

Termine der Nachbarschaftshilfe
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wünschen wir
allen Kunden,
Geschäftsfreunden
und Bekannten!

Bergstraße 2 · 82272 Moorenweis · Tel. 0 81 46/12 55 · Fax 0 81 46/74 54
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Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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Schützen fliegen aus
Dieses Jahr führte der tradi-
tionelle Schützenausflug ins
wunderschöne Würzburg.
Hier haben die reiselustigen
Schützen bei herrlichem Wet-
ter die Kultur, Sehenswürdig-
keiten und das Essen und
Trinken genossen. Auf der
Heimfahrt wurde das Hop-
fenmuseum in Wolnzach so-

wie das Kloster Scheyern be-
sichtigt. Am Samstag 14. De-
zember findet wieder ab 14.30
Uhr im Schützenheim das tra-
ditionelle Christbaumkugel-
Schießen statt. Ab 19.30 Uhr
geht’s dann weiter mit der
Weihnachtsfeier und Preis-
vergabe des Christbaumku-
gelschießens.

Die Schützen waren wieder auf einem Ausflug. FOTO: TB

Die MiMoo-Vorstandschaft wurde im Amt bestätigt. FOTO: TB

Erfolgreiche Mittagsbetreuung
zen, gedeckt. Um eine zu-
künftige Kostendeckung zu
gewährleisten, wurde in ei-
nem ersten Schritt das Es-
sensgeld angehoben und in
einem weiteren Schritt die El-
ternbeiträge für die Mittags-
betreuung ab September er-
höht. Der Verein erfüllt eine
wichtige soziale Aufgabe in
der Gemeinde Moorenweis
und wird durch die Arbeit der
engagierten Mitarbeiter ge-
prägt. Das Betreuungsange-
bot der Mittagsbetreuung
wird von Jahr zu Jahr stärker
nachgefragt, was, wie Bürger-
meister Schäffler betonte,
auch eine gewisse Sicherung
des Standorts der Grund-
schule Moorenweis bedeutet.
Bei der anschließenden Neu-
wahl wurde der gesamte Vor-
stand im Amt bestätigt und
ebenso die beiden Revisorin-
nen wiedergewählt.

von den Eltern gut angenom-
men wurde, wird es auch im
kommenden Jahr fortgesetzt.

Es wurde von einigen Hö-
hepunkten und Aktivitäten
des abgelaufenen Schuljahres
berichtet. Erwähnenswert ist
die MiMoo-Zeitung, die eine
gelungene Zusammenfassung
des vergangenen Schuljahres
beinhaltet. Der Förderverein
beschäftigt mittlerweile insge-
samt elf Mitarbeiterinnen und
einen Mitarbeiter in der Mit-
tagsbetreuung und Hausauf-
gabenbetreuung. Zwei Mitar-
beiter bieten Nachhilfeunter-
richt an.

Die Summe der Ausgaben
in Höhe von circa 64 250 Eu-
ro ist bis auf ein Defizit von
rund 250 Euro durch die Ein-
nahmen, die sich aus Eltern-
beiträgen, Regierungszu-
schuss, Mitgliedsbeiträgen
und Spenden zusammenset-

Bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung des Förder-
vereins Mittagsbetreuung
Grundschule Moorenweis
blickte die Vorsitzende auf
ein erfolgreiches Schuljahr
2012/2013 zurück. Alle 50
Kinder, die einen Platz benö-
tigten, wurden aufgenom-
men, darunter 17 Kinder in
der Hausaufgabenbetreuung.

In einer Workshopreihe
zum Thema Standortbestim-
mung und Teamentwicklung
unter Leitung eines professio-
nellen Organisationsberaters
erarbeiteten die hauptamtli-
chen Mitarbeiter zusammen
mit dem Vorstand ein Betreu-
ungskonzept nach den
Grundsätzen des Bayerischen
Kinderbildungs- und Betreu-
ungsgesetzes. Zur Qualitätssi-
cherung wurde den Mitarbei-
terinnen regelmäßige Teil-
nahme an Fortbildungen er-
möglicht.

Erstmals fand für alle an
der Mittagsbetreuung für das
Schuljahr 2013/2014 interes-
sierten Eltern ein eigener In-
formationsabend statt. Die
Eltern hatten die Gelegen-
heit, die Betreuerinnen und
die Räumlichkeiten kennen-
zulernen. Vorgestellt wurden
dabei auch Teile des Konzep-
tes. Ab diesem Abend konn-
ten auch die Neuanmeldun-
gen für das kommende Schul-
jahr vorgenommen werden.
Da das Aufnahmeverfahren

Hecke gepflanzt Mitglieder des Vereins für
Garten- und Blumenfreunde

Moorenweis setzten in 50 ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den rund 600 Hainbuchenpflanzen. Dies war notwendig,
da der gemeindliche Friedhof einer Erweiterung bedarf.
Die Hainbuchen dienen als Hecke. FOTO: TB

Im April 2014 stehen Neu-
wahlen für die Vorstand-
schaft beim TSV Moorenweis
an. Nach 14 Jahren in der
Führungsriege des TSV steht
Richard Klopfer für eine neue
Amtszeit nicht mehr zur Ver-
fügung. Für ihn ist es an der
Zeit, dass ein neuer 1. Vorsit-
zender das Ruder übernimmt.
Der Verein ist eine wichtige
Stütze im Gemeindeleben
und gut aufgestellt. Deshalb
ist es wichtig, einen Nachfol-
ger für die Weiterführung zu
finden. Für weitere Auskünfte
steht Klopfer zur Verfügung
(Tel. 0 81 46/13 68).

TSV-Neuwahlen
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BRUCKER FORUM ................................................................................................................................................ Tratsch im Treppenhaus
Die Theatergruppe Mooren-
weis spielt unter der Leitung
von Max Popfinger im Dezem-
ber und Januar die bekannte
bayerische Komödie „Tratsch
im Treppenhaus“ in drei Ak-
ten von Gerhard Loew. Nach
dem großen Erfolg vom
„Brandner Kaspar“ zum letzt-
jährigen Theaterjubiläum freut
sich die Theatergruppe Moo-
renweis auf das neue Stück.

Die mehr als neugierige
und selbst ernannte Haus-
meisterin Zenta schafft es im-
mer wieder, den Hausfrieden
gehörig durcheinander zu
wirbeln. Sie bietet Anton an,
den Treppendienst zu über-
nehmen, beklagt sich aber,
dass sie für Anton die Treppe
putzen muss. Bei Willi, dem
Hausbesitzer schwärzt sie alle
an. Richtig in Fahrt kommt
Zenta aber erst, als Willi nach
durchzechter Nacht an Susis
Tür klopft, aber nur Basti, den

Neffen von Anton, in Susis
Zimmer vorfindet, Anton im
Morgengrauen aus Hildes
Wohnung kommt und Susis
Vater mit einem Blumen-
strauß vor Hildes Tür steht.
Jetzt ist dem „Tratsch im
Treppenhaus“ Tür und Tor
geöffnet und Zenta ist mitten-
drin...

Aufführungstage in der
Mehrzweckhalle Mooren-
weis: 29. Dezember, 17 Uhr;
4. Januar, 20 Uhr; 5. Januar,
17 Uhr. Der Kartenvorver-
kauf findet am Freitag, 13.
Dezember, von 17 bis 18 Uhr
in der Mehrzweckhalle Moo-
renweis statt. Telefonische
Kartenreservierungen ab dem
14. Dezember unter Tel.
0 81 46/16 71 bei Brigitte
Popfinger. Restkarten sind an
der Abendkasse erhältlich.
Auf zahlreichen Besuch freut
sich die Theatergruppe Moo-
renweis. FOTO: TB

Katholisches Landschulheim
Schloss Grunertshofen
• Diverse Jugendhilfeangebote
• Kinderkrippe und Kindergarten

mit Integration,
• Mittagsbetreuung und
• Schülertagesstätte mit
• privater, staatlich anerkannter

Grund- und Mittelschule

Aktuell:
Wir suchen:
• für unsere Kita eine/n Erzieher/in , Arbeitszeit nach Vereinbarung
• eine/n Fahrer/in für unsere Kleinbusse an Schultagen auf der

Basis von geringfügiger Beschäftigung;
Arbeitszeit nach Vereinbarung

Bitte melden Sie sich telefonisch bei Interesse!

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 0 81 46/9 96 50
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und 
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de



Skischule Müller
Schöngeisinger Straße 41

Fürstenfeldbruck · Info 0 8141/16161
www.skischule-mueller.de

SKISCHULESKISCHULE

Ski- und Snowboardkurse
inkl. Busfahrt

07.+14. Dez. 2013  109,–
14.+21. Dez. 2013  109,–
21.+22.+23. Dez. 2013  159,–

Schneefest+Freestyle Coaching
bis 18 Jahre  39,–
inkl. Busfahrt und Liftkarte

27.+28.+29.+30. Dez. 2013  159,–
02.+03.+04. Jan. 2014  159,–
05.+06. Jan. 2014  119,–
4x Samstag ab 11. Jan. 2014  199,–

Busabfahrtstellen ganz in Ihrer Nähe

Jugendcamp Kreuzeckhaus
2.–5. Jan. 2014 ab  219,–

Skireisen
16.–19. Feb. 2014 Südtirol
16.–19. Feb. 2014 3-Länder-Skisafari

Skidult täglich geöffnet

Skischule Müller
Tel. 08141-346960

www.skischule-mueller.de

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche

Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck

Tel. (0 8141)14 31
Großer

Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

ler- unMa d
T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e
Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

Die Feuerwehrler unterzogen sich erfolgreich der THL-Leistungsprüfung. FOTO: TB

13 geprüfte technische Hilfeleister
13 Mann aus den Feuerweh-
ren Moorenweis, Dünzel-
bach, Purk und Grunertsho-
fen haben sich im September
in zwei Gruppen erfolgreich
der THL-Leistungsprüfung
unterzogen. In einem zwei-
wöchigem Vorlauf wurden
die Teilnehmer von Kom-
mandant Christoph Gasteiger

auf die Prüfung vorbereitet
und zeigten unter den stren-
gen Augen der Schiedsrichter
einen fehlerfreien Ablauf der
Rettungsübung.

Bei der Verleihung der
Leistungsabzeichen zeigte
sich Kommandant Gasteiger
sehr erfreut darüber dass an
der Prüfung insgesamt neun

Floriansjünger aus den Ge-
meindeteilfeuerwehren teilge-
nommen haben.

Im Anschluss an die Prü-
fung wurde von Bürgermeis-
ter Joseph Schäffler eine Brot-
zeit spendiert.

Teilgenommen haben:
Thomas Berkmann, Alexan-
der Drebes, Johannes Müller,

Johannes Trauner, Alexander
Wybiral, Reinhold Wanner
(Feuerwehr Grunertshofen),
Willi Sailer, Andreas Iglhaut,
Rainer Keller, Johann Mayer
(alle Feuerwehr Dünzelbach),
Christian Schellmann, Tho-
mas Schellmann, Leonhard
Rottenkolber (alle Feuerwehr
Purk).

Über Wasser leben sie noch
maximal drei Tage und fres-
sen nichts mehr, so die Ge-
bietsbetreuerin Rosa Kugler.
Nach den Forschungsarbei-
ten wurden alle Wassertier-
chen wieder an Ort und Stelle
unversehrt in die Amper zu-
rückgebracht.

Der Landschaftspflegever-
band Fürstenfeldbruck bietet
alljährlich über die Amperge-
bietsbetreuung (gefördert von
EU, Bayerischem Natur-
schutzfonds, Bezirk Oberbay-
ern) ein Ferienprogramm für
die Gemeinden im Landkreis
an. Dem Landschaftspflege-
verband ist es ein wichtiges
Anliegen, den Kindern die
Natur vor ihrer Haustüre nä-
her zu bringen und diese da-
durch schätzen und schützen
lernen.

drei Jahren, bevor sie an die
Wasseroberfläche als erwach-
senes Insekt hochkommen.

nen abgelegt, die Larven
schlüpfen und verbringen ihr
Leben unter Wasser bis zu

flohkrebsen über Wasserläu-
fern und Köcherfliegenlar-
ven, bis hin zu kleinen Fi-
schen aus der Amper heraus.
Beim Blick durch das Bino-
kular bekamen die Kinder im
wahrsten Sinne des Wortes
große Augen über die vergrö-
ßerten Tiere. So manches
kleine Tierchen wurde dabei
zum „großen Monster“. Man-
che Arten der Bachflohkrebse
ernähren sich von Pflanzen-
material, das in der Amper ge-
landet ist, oder andere wie-
derum von Aas. Sie halten so-
mit das Fließgewässer sauber
und sind ein wichtiger Be-
standteil der Gewässer, so
Kugler.

Auch jede Menge Eintags-
fliegenlarven wurden von den
Kindern gekeschert. Die Eier
werden unter Wasser an Stei-

Acht Kinder aus der Gemein-
de Moorenweis kamen am
Mittwoch, 28. August, mit ih-
ren Betreuerinnen Sandra
Mayr und Daniela Winkler
nach Emmering an die Am-
per. Sie forschten mit der Am-
per-Gebietsbetreuerin Rosa
Kugler vom Landschaftspfle-
geverband Fürstenfeldbruck
nach Herzenslust in der Am-
per.

Dabei wurden die Lebewe-
sen im Fluss genauer unter
die Lupe genommen. Am
Ufer wurde eine kleine For-
schungsstation mit Becherlu-
pen, Keschern, Petrischalen
und einem Binokular aufge-
baut. Durch das Binokular
konnten die Kinder ihre
selbst entdeckten Tiere ge-
nauer betrachten. Die jungen
Forscher fischten von Bach-

Wenn kleine Tierchen zu großen Monstern werden

Junge Amperforscher untersuchten das Gewässer. FOTO: TB
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Klappex® Fenster 
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern, 

Kaltlaufreglern und Katalysatoren
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Schamberger, die Post/Alli-
anz, die Kirche und das Krie-
gerdenkmal in den Eichweg.
Am Ende des Eichwegs wird
links in die Ringstraße abge-
bogen, die gesamte Ringstra-
ße hinauf bis zum Gasthof
Schamberger gezogen und
über den bereits bekannten
Weg hinaus zum Ende in die
TSV-Halle.

Wenn der Zug vorüber ist,
ist damit der Faschingssonn-
tag noch lange nicht zu Ende.
In der Sporthalle des TSV
Moorenweis findet ein ge-
mütlicher Ausklang eines
hoffentlich recht unterhaltsa-
men Tages bei Bier, Brotzeit
und Barbetrieb statt. Zum Fa-
schingszug des TSV Mooren-
weis sind aber nicht nur alle
Teilnehmer recht herzlich
eingeladen. Vor allem hofft
man beim TSV natürlich auf
recht viele Zuschauer aus
Nah und Fern, denn eines
steht fest: Derjenige, der sich
„das“ Faschingsereignis des
westlichen Landkreises ent-
gehen lässt, der wird sich hin-
terher schwarz ärgern. An-
meldung bei Joseph Schäffler,
Tel. 0 81 46/14 58, und Franz
Seiler, Tel. 0 82 02/15 29.

Dies ist zur optimalen Posi-
tionierung der Nummer in der
Zugaufstellung notwendig.
Die angemeldeten Themen
werden von diesen Personen
selbstverständlich streng ver-
traulich behandelt.

Mitte Januar 2014 werden
in einer Veranstaltung für alle
Teilnehmer am Faschingszug
die näheren Einzelheiten für
die Teilnahme samt der gel-
tenden Auflagen des Land-
ratsamts Fürstenfeldbruck be-
kannt gegeben. Die im letzten
Faschingszug verwendeten
Verkaufsstände an der Zugs-
trecke haben sich sehr gut be-
währt. Für die Versorgung der
hoffentlich zahlreichen Zu-
schauer während des Umzugs
ist gesorgt. Ferner sind Einla-
gen an den Verkaufsständen
geplant.

Bereits jetzt wird vom Fa-
schingszugausschuss bekannt
gegeben, dass es auch 2014
keinen Gegenzug geben wird.
Die im Jahr 2010 neu gestalte-
te Zugstrecke hat sich vor al-
lem aus Sicherheitsaspekten
bewährt. Der Zug beginnt an
der Einmündung der Pfalz-
straße in die Römerstraße
und geht über den Gasthof

aktive Teilnehmer wurden ge-
zählt.

Für die Planungen wurde
ein Faschingszugausschuss
mit Franz Seiler an der Spitze
gebildet. Bei diesem Aus-
schuss sollen alle Fäden zu-
sammenlaufen. Der TSV
Moorenweis möchte hiermit
alle Faschingsbegeisterten
aus Moorenweis, aber auch
aus den umliegenden Ge-
meinden, herzlich zur Teil-
nahme animieren. Um den
gesamten Ablauf besser koor-
dinieren zu können werden
alle, die in irgendeiner Weise,
egal ob als Wagennummer,
Fußgruppe oder als Einzeln-
ummer, am Zug teilnehmen
wollen, gebeten, ihr Thema
bei Joseph Schäffler oder
Franz Seiler rechtzeitig anzu-
melden. Dadurch soll vor al-
lem vermieden werden, dass
bestimmte Themen mehrfach
behandelt werden, andere da-
für unter den Tisch fallen.

Auch die auswärtigen Teil-
nehmer werden um entspre-
chende Anmeldung gebeten.
In der Anmeldung muss auch
mitgeteilt werden, ob bei der
Nummer eine Musikanlage
vorhanden ist oder nicht.

Der TSV Moorenweis veran-
staltet im Jahr 2014 wieder ei-
nen Faschingszug. Am genau-
en Wortlaut des Mottos wird
noch gebastelt, es wird aber
rechtzeitig bekannt gegeben.
Termin ist Faschingssonntag,
2. März.

Nach dem großen Erfolg
des Jubiläumsfaschingszugs
im Jahr 2010 reifte bereits vor
vier Jahren der Entschluss, im
Jahr 2014 wieder einen Fa-
schingszug zu veranstalten.
Gerade die Tatsache, dass in
Moorenweis nicht jedes Jahr
ein Faschingszug abgehalten
wird, führte bisher immer da-
zu, dass sich die Teilnehmer
immer etwas Besonderes ein-
fallen ließen. Gerne erinnert
man sich an die bisherigen
Faschingszüge zurück, die
immer ein Highlight bezüg-
lich Spaß, Gaudi und Unter-
haltung im Moorenweiser
Jahreskalender waren.

Beim letzten Faschingszug
im Jahr 2010 nahmen für
Moorenweiser Verhältnisse
unglaubliche 44 Nummern
teil. Diese verteilten sich auf
24 Wägen oder Fahrzeuge,
zwölf Fußgruppen und acht
Einzelnummern. Nahezu 550

Nach vier Jahren: Faschingszug mit Neuauflage

...bislang letzten Faschingszug vor vier Jahren. FOTOS: TBFröhliche Teilnehmer prägten den...

Tipps zum Schutz vor Woh-
nungseinbruch auch die ge-
samte Palette der Kriminalprä-
vention, wie zum Beispiel In-
ternetkriminalität und wie
man sich davor schützen
kann.

deverwaltung aus und sind auf
der Homepage der Polizeili-
chen Kriminalprävention der
Länder und des Bundes, Zen-
trale Geschäftsstelle Stuttgart,
aufgelistet (www.polizei-bera-
tung.de). Hier gibt es neben

Thema wie „Ganze Sicherheit
für unser Viertel“ und „Unge-
betene Gäste“ aufklären, wel-
che Möglichkeiten es gibt, sich
vor Wohnungseinbrüche zu
schützen. Die genannten Bro-
schüren liegen in der Gemein-

Nachdem gerade in der
„dunklen Jahreszeit“ die Woh-
nungseinbrüche zunehmen,
will die Polizeiinspektion
Fürstenfeldbruck auch in die-
sem Jahr die Bürger mit Hilfe
von Broschüren zu diesem

Schutz vor Wohnungseinbrüchen
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Waldwanderung

An einem traumhaften
Herbsttag erlebten
die Teilnehmer eine ein-
drucksvolle geführte Wald-
wanderung mit dem Moo-
renweiser Revierleiter der
Bayerischen Staatsforsten
Herr Klaus Wehr. FOTO: TB

Am 24. Dezember (Heilig Abend), am 27. Dezember sowie am 31.
Dezember (Silvester) bleibt das Rathaus geschlossen. Um Beach-
tung und Verständnis wird gebeten.

Garde probt Die Turnergarde Moorenweis wünscht eine schöne fünfte Jahres-
zeit, für die schon wieder fleißig seit Juni trainiert wird. Sehr gerne

würde die Garde auch dieses Jahr viele Zuschauer bei der Generalprobe am 4. Januar und
zum Gardeball am 11. Januar in der TSV-Halle in Moorenweis begrüßen. FOTO: TB

Der Hausnotrufdienst
Sich sicher fühlen in den eige-
nen vier Wänden– das ist uns
allen wichtig. Der Hausnot-
rufdienst der Malteser macht
es möglich. Ein Knopfdruck
auf den Handsender genügt
und von überall zuhause
kann sofort ein Kontakt zu
den Maltesern hergestellt
werden. Diese organisieren
dann umgehend Hilfe – und
das 24 Stunden am Tag.
Doppelte Sicherheit ver-
spricht ein neues Hausnotruf-
gerät, das mit einem Rauch-
melder gekoppelt wird. Bei
Rauchentwicklung in der
Wohnung löst der Rauchmel-
der über das Hausnotrufgerät
Alarm in der Malteser Zentra-
le aus, die dann Kunde und
Feuerwehr verständigt.
Auch Kunden, die zu Hause
über keinen Festnetzan-
schluss verfügen, können den
Hausnotrufdienst der Malte-
ser nutzen. Die Malteser bie-
ten ein neues Hausnotrufge-
rät an, das mit einer Handy-
Karte funktioniert und über-
all dort zum Einsatz kommen
kann, wo das D 1 Mobilfunk-
netz der Deutschen Telekom
stabile Netzqualität bietet. In-
teressant ist dieses Angebot
für Senioren, die ausschließ-
lich über einen Handyvertrag
telefonieren.

Für mobilere Senioren gibt
es für unterwegs den Malteser
Mobilnotruf. Das Zwei-’Tas-
tengerät gleicht in der Größe
einem Handy und passt pro-
blemlos in die Manteltasche.
Außerdem bieten die Malte-
ser ein spezielles Mobiltele-
fon an, das zusätzlich zum
normalen Handybetrieb über
eine Sondertaste einen Not-
ruf senden kann.

Aktion bis Jahresende

Achtung: Noch bis Jahresen-
de gibt es für Neukunden eine
interessante Aktion. Wer sich
für den Hausnotrufdienst der
Malteser entscheidet, bezahlt
sechs Monate lang nur die
Hälfte – auch für Rauchmel-
der und andere Zusatzgeräte.
Stichtag ist der 31.12.13.
Mehr Informationen dazu er-
halten Sie unter Telefon
089-858080-33.

Eine kostenlose App der
Malteser ist ab sofort für
iPhone und Android-
Smartphones abrufbar. Die
App bietet zwei Möglichkei-
ten: Kostenlos wird im Fall
des Auslösens mit einer vom
Nutzer voreingestellten Per-
son Kontakt aufgenommen.
Dabei übermittelt die App

gleichzeitig auch den per GPS
ermittelten Aufenthaltsort als
SMS. Die Vertrauensperson
kann damit im Notfall unmit-
telbar mit dem Hilfesuchen-
den sprechen und weiß di-
rekt, wo er sich befindet.
Wer rund um die Uhr eine si-
chere Erreichbarkeit will,
nutzt die zweite Möglichkeit:
den kostenpflichtigen Not-
ruf-Service. Beim Auslösen
des Notrufs innerhalb
Deutschlands werden die
Profis der Malteser Notruf-
Zentrale alarmiert. Dort sind
auf Wunsch alle persönlichen
Daten, zum Beispiel zu Vor-
erkrankungen oder Kontakt-
personen hinterlegt.
Die Malteser helfen individu-
ell und schnell, falls notwen-
dig auch mit einem Anruf bei
der zuständigen Rettungsleit-
stelle. Dieser übermitteln sie
den Standort des Hilfesu-
chenden sowie alle für die
Notlage relevanten Daten.

Weiteren Kontakt, Infor-
mationen zu diesen und allen
anderen Diensten gibt es
beim Malteser Kundenbüro
der Bezirksgeschäftsstelle
München unter der Telefon-
nummer (089) 858080-20 be-
ziehungsweise bundesweit
unter der kostenfreien Ruf-
nummer (0800) 1302010 .

Begleiter im Alltag
Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
bietet die Qualifizierung „All-
tagsbegleiter in der Senioren-
betreuung“ an. Diese bildet
Männer und Frauen aus dem
ländlichen Raum zu ehren-
amtlichen Alltagsbegleitern
aus. Dieser unterstützt ältere,
noch nicht pflegebedürftige
Personen bei Alltags-Aufga-
ben. Dies reicht von spazie-
ren gehen oder Zeitung vorle-
sen bis hin zu kleineren Hil-
fen im Haushalt. Pflegeleis-
tungen gehören jedoch nicht
zu den Aufgaben des Alltags-
begleiters. Die Qualifizierung
wird in Zusammenarbeit mit
den Johannitern durchge-
führt. Die Johanniter sind
ständig auf der Suche nach
neuen Ehrenamtlichen. Des-

halb haben die Teilnehmer
die Möglichkeit, nach der
Qualifizierung bei den Johan-
nitern als Ehrenamtliche ein-
zusteigen. Der „Demenz-
schein“ ist mit integriert und
erlaubt den Teilnehmern die
Betreuung von Demenzpa-
tienten. Die Qualifizierung
findet von November 2013bis
Ende Februar 2014 im Bau-
ernmarkt in Dasing statt. Sie
umfasst 15 Tage Theorie und
Praxis. Zusätzlich absolvie-
ren die Teilnehmer drei Tage
Praktikum. Die Qualifizie-
rung kostet 300 Euro. An-
sprechpartner: Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Nördlingen Romy
Michler, unter (09081)
2106-42, E-Mail: romy.mich-
ler@aelf-nd.bayern.de

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.

Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr

Macht mehr aus Holz

Wir bedanken uns
bei allen Kunden und Geschäftsfreunden,

wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2014

Römerstr. 14 · 82272 Moorenweis · Tel. 0 8146/4 27 · Fax 0 8146/75 55
www.schreinerei-keckeis.de



Praxis für Krankengymnastik
und Wellness Sabine Unger

Gutscheine für jeden Anlass erhältlich!
Termine nach Vereinbarung unter Telefon 0 81 46/99 67 15

In der Pappelstraße 13 • 82272 Moorenweis (gegenüber der Fa. Leib)

Naturheilpraxis für Osteopathie
Sabine Unger, Heilpraktikerin

Tel. (0 81 46) 99 67 17

Wir danken für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen,
wünschen Ihnen ein 

frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr. Ihr Praxisteam Sabine Unger










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Spielmobil macht Station
Auch in diesem
Jahr gastierte

im Rahmen des Ferienprogramms wieder das Spielmobil
des Kreisjugendrings Fürstenfeldbruck in Moorenweis.
Wie immer war der Garten des Kindergartens in der St.-
Ulrich-Straße der Ort des Geschehens. Dabei konnten die
Moorenweiser Kinder zwei sonnige Sommertage mit
Basteln, Malen und Spielen genießen. Wie man sehen
kann, haben sich alle prächtig amüsiert. FOTOS (2): TB

Neun Paare und je 40 Jahre Ehe
1973-2013: Was wohl bedeu-
ten diese Jahreszahlen? Ganz
einfach – das sind neun Ehe-
paare, alle aus Moorenweis,
Purk und Langwied stam-
mend, die im Jahr 1973 den
Bund der Ehe geschlossen ha-
ben. Und da sich 2013 dieser
Tag zum 40. Mal jährte, noch
alle hier leben und auch noch
immer verheiratet sind, kam
man auf die Idee, diesen Tag
gemeinsam irgendwann mit
einem Dankgottesdienst zu
feiern. Und der Hauptgrund
war eigentlich, dass Pfarrer
Philipp Maier, der die Paare
damals alle getraut hat, immer
noch der Pfarrer am Ort ist.
Gesagt getan - der Pfarrbrief
von 1973 war noch vorhan-
den (darin stehen alle Ehe-
schließungen, Taufen, Todes-
fälle etc.) und so fing dann al-
les an. Als erstes wurde natür-
lich der Pfarrer gefragt, was er
von diesem Vorschlag denn

halte und er meinte, dies sei
eine sehr gute Idee und er
würde sich sehr freuen, wenn
dieses Event zustande kom-
men würde. Nach mehreren
Treffen, an denen auch der
Pfarrer teilnahm, wurde der
21. September festgelegt, an
dem der Dankgottesdienst ge-
feiert wurde. Natürlich sollte
dieser Tag nicht so sang- und
klanglos vorbeigehen und es
wurde beschlossen, den Fest-
tag auf dem Starnberger See
mit einer Rundfahrt mit Buf-
fet ausklingen zu lassen. Es
wurde dann auch ein wunder-
schöner Tag. Nach einem
sehr schönen Gottesdienst,
der vom Chor unter der Lei-
tung von Herrn Norbert
Steinhart wunderschön be-
gleitet wurde, stießen die Paa-
re bei einem kleinen Sekt-
empfang mit den Kindern und
Enkelkindern auf 40 Jahre
Glück und Sorgen an. Mit

dem Bus ging es dann weiter
zum Starnberger See, wo alle
bei einem bayrisch-österrei-
chischen Buffet und anregen-
den Gesprächen, vor allem
mit dem Pfarrer, der natürlich
auch dabei war und dem es
übrigens sehr viel Spaß ge-
macht hat, dem Festtag aus-
klingen ließen. Alle hatten
viel Spaß und Freude an die-
sem Tag und sind dankbar,
dass sie dies erleben durften.
Wer weiß, ob die Eheleute die
„50“ noch schaffen und wahr-
scheinlich wird Pfarrer Maier
nicht mehr Ortspfarrer sein.
Die 1973er waren: Hedwig
und Ludwig Bader Elsa und
Franz Scherer Christine und
Richard Heinzinger Adelheid
und Paul Wörle Christine und
Franz Schneider Hildegard
und Johann Mayr Hedwig
und Alfred Heigl Gabriele
und Josef Schäffler Ottilie
und Alfred Schäfer

Neunmal 40 Jahre: diese Ehepaare sind schon so viele Jahre miteinander verheiratet. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN ·  KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.deZIEL 21
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autorisierter                   Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation 
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24



Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

Physiotherapeutin 
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin 
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6
82272 Moorenweis

Telefon 0 81 46/99 61 64
www.physiotherapie-klingler.de
Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

 Krankengymnastik
 Manuelle Therapie
 Schlingentischtherapie
 Massage
 Naturmoor/Heißluft
 Skoliosetherapie

nach Schroth
 Golfphysiotherapie

 Osteopathiebehandlung
 Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
 Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
 Shiatsu
 Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft

Fragen Sie nach unseren speziellen Weihnachtsangeboten.
Alle Behandlungen auch als Gutschein erhältlich!

Unsere Praxis ist nur am 27. Dez. geschlossen.
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Christbaumverkauf mit Lieferservice

Die Fußball-Abteilung des TSV Moorenweis verkauft am Sonntag, 8. Dezember, wieder Christbäume.
Der verkauf findet von von 10 Uhr bis etwa 16 Uhr am Sportplatz in Moorenweis statt. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt mit Glühwein, Bratwürsten und vielen Leckereien. Einen weiteren Service
des TSV gibts für die Käufer noch dazu: Denn die Christbäume werden kostenlos direkt vor die Haus-
türe geliefert.

VdK-Ausflug
67 Mitglieder gingen mit dem
VdK Ortsverband Mooren-
weis auf die Reise. Der Aus-
flug im Stockbus unter der
Führung des Vorsitzenden
Herrn Hubert Leib führte die
Gruppe über Landsberg am
Lech auf der A96 nach Mem-
mingen, weiter auf der B312
zur dampfbetriebenen Muse-
umsbahn nach Warthausen.
Leider wurde der Ausflug zur
Öchslebahn durch eine Poli-
zeikontrolle verzögert, aber
Sicherheit geht über alles.die
Teilnehmer mussten den Ta-
gesplan abändern, fuhren zu-

erst zum Mittagessen in den
Gasthof Adler zu Ochsenhau-
sen, danach zur Öchslebahn
in Warthausen: es war eine
wunderbare Tour mit der Mu-
seumsbahn. Weiter ging es
nach Rot a.d. Rot zum Kloster
Mönchsrot. Dort war eine
Kirchenführung in der Klos-
terkirche St. Verena für die
Ausflügler bestellt. Trotz al-
lem genossen alle einen wun-
derbaren Tag bei schönem
Wetter. Die Abendeinkehr im
urigen Wirtshaus Alp - Villa
bei Buchloe entschädigte für
alles. FOTO: TB
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GROSSES JUBILÄUM FÜR 2014 GEPLANT .......................................................................................................................................................................................................................

Mahlzeitpatenschaft übernehmen
Viele bedürftige Senioren le-
ben heute alleine und können
sich nicht auf die Hilfe und
Unterstützung von Familien-
angehörigen oder Nachbarn
verlassen. Zur prekären fi-
nanziellen Lage vieler alter
Menschen kommen oft kör-
perliche Gebrechen und
Krankheiten hinzu. Der tägli-
che Einkauf und das tägliche
Kochen gestalten sich zuneh-
mend mühsamer. Gerade die-
ser Personenkreis ist auf die
Dienste von Hilfsorganisatio-
nen angewiesen. Doch oft das
nicht bezahlbar. Bedürftigkeit
oder Altersarmut kann sich
aufgrund einer Krankheit
oder Behinderung über Jahre
hinweg entwickeln oder aber
unverschuldet und wie aus
heiterem Himmel über die
Betroffenen hereinbrechen.
Mit einer Mahlzeitenpaten-
schaft helfen die Malteser be-
dürftigen Senioren in persön-
licher und finanzieller Not
und geben ihnen die Möglich-
keit, täglich ein warmes und
gesundes Mittagsmenü zu be-
ziehen. Die Patenschaft wird
über Spenden finanziert,
greift aber auch auf lokale Zu-
schüsse und eventuelle Eigen-
beiträge zurück. Bedürftige
Senioren, die nach Abzug der
Miete über ein persönliches
Einkommen von maximal
450 Euro im Monat verfügen,

können bei den Maltesern ei-
ne Mahlzeitenpatenschaft be-
antragen.

Helfen ist ganz einfach:
Wer spenden möchte und ei-
ne Mahlzeitenpatenschaft
übernehmen möchte, kann
einen beliebigen Betrag unter
dem Stichwort „Mahlzeiten-
patenschaft, Liefergebiet „ge-
wünschter Ort“ spenden
(Malteser Hilfsdienst e.V.,
Kontonummer: 120 120 120,
BLZ 700 205 00, Bank für So-
zialwirtschaft München). Die
Spenden werden für Bedürfti-
ge im gleichen Landkreis ver-
wendet. Nach einer strengen

Prüfung der Voraussetzungen
gewähren die Verantwortli-
chen der Malteser die Hilfe je-
weils für ein Jahr.

Weitere Informationen für
Spender oder für Interessen-
ten, die eine Mahlzeitenpa-
tenschaft beantragen möch-
ten, gibt es bei der Bezirksge-
schäftsstelle des Malteser
Hilfsdienstes, Bahnhofstr. 2a,
82166 Gräfelfing, Telefon
(089) 85 80 80-0, E-mail: mal-
teser.graefelfing@malte-
ser.org. oder bei jeder ande-
ren Malteser Dienststelle.
Im Internet: www.mahlzei-
tenpatenschaften.de.

Gratis-Mittagessen für Joachim A. vom Menüservice. FOTO: TB

in Bruck zu hören. In diesem
Zusammenhang sind alle Mit-
bürger eingeladen, die bereits
ein Blasinstrument erlernt ha-
ben, schon mal aktiv waren
oder eine längere musikali-
sche Schaffenspause beenden
wollen, in der Blaskapelle mit
zu spielen. Aktuell ist in allen
Registern die Möglichkeit ge-
boten.

blikum begrüßen dürften. So-
weit die Blaskapelle in die
Planung des Festringes Mün-
chen eingebunden ist, spielen
wir wieder auf der Oid‘n
Wiesn 2014. Daneben ist die
Blaskapelle im Jahreslauf
2014 mit musikalischen Auf-
tritten innerhalb der Gemein-
degebietes wie auch regional,
etwa beim Volksfest-Einzug

Jahre als Verein bilden. Über
weitere mögliche Termine
wird die Blaskapelle entspre-
chend informieren. Ebenso
planen wir, dass die heuer be-
gonnen Kurkonzerte weiter
fortgeführt werden. Die Blas-
kapelle würde sich auch hier
sehr freuen, wenn wir im Jah-
re 2014 wieder Mitbürger aus
der Gemeinde unter dem Pu-

Veranstaltungen geben um
diese 20 Jahre zu feiern. Den
Auftakt bildet das Starkbier-
fest am 22.März. Zur Jahres-
mitte wird eine musikalische
Gemeinschaftsveranstaltung
mit dem Mitwirken der Blä-
serjugend vorgeplant. Den
Ausklang wird ein Konzert im
November mit einem musika-
lischen Rückblick auf die 20

Ein auftrittsreiches Jahr neigt
sich für die Blaskapelle dem
Ende zu. Aber schon befindet
sich die Blaskapelle mitten in
den Planungen und Vorberei-
tungen für das Jahr 2014. Es
steht nämlich ein kleines Ju-
biläum an. Im Jahre 1994
wurde die Blaskapelle zum
Verein. Im Laufe des Jahres
2014 wird es musikalische

Blaskapelle feiert 20-jähriges Bestehen
Viele Auftritte absolviert hat die Blaskapelle in diesem Jahr.Und es wird nicht weniger, denn im kommenden Jahr steht ein Jubiläum bevor. FOTO: TB

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

WIR FERTIGEN FÜR SIE:

Wintergärten Küchenplanung

Treppen Wohnmöbel

Fenster Badmöbel

Türen Massivholzmöbel

Römertshofen 11

82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/79 70

Fax 0 81 46/78 89

Reinhard Sigl

Bau- und Möbelschreinerei

Wintergärten
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Treppen
Fenster
Holz, Holz-ALU
und Kunststoff

Türen

Küchenplanung

Wohnmöbel

Badmöbel

Massivholzmöbel









WWöörr llee ’’ss   LLaannddmmeettzzggeerreeii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.
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Müll richtig
entsorgen

Immer wieder versuchen Bür-
ger die Müllentsorgungsge-
bühren zu sparen, indem sie
ihren Abfall in der freien Na-
tur entsorgen. Das ist nicht
nur rücksichtslos dem
Grundstückseigentümer und
der Natur gegenüber sondern
auch gefährlich, weil oft auch
Gefahrgut wie Benzin, Öl
oder Farbeimer abgelagert
werden. Zudem haben diese
„Wilden Müllkippen“ auch
die Eigenschaft, schnell zu
„wachsen“. Bleibt der Müll zu
lange liegen, wird anderer
Müll oder gar schadstoffhalti-
ge Abfälle von anderen Bür-
gern dazu gestellt. Oft werden
sie vom Herbstlaub zuge-
deckt und von Sträuchern
überwuchert. So bleiben sie
manchmal über Jahre unent-
deckt und gefährlich. Dabei
ist jegliche Abfallentsorgung
außerhalb der dafür vorgese-
henen Entsorgungsanlagen il-
legal und gilt unter Umstän-
den als Straftat. Wenn der
Verursacher festgestellt wer-
den kann, wird in jedem Fall
mit einem Bußgeld belegt, das
empfindlich hoch sein kann.

STRAFE DROHT ....................

ORTSANSÄSSIGE FIRMEN UNTERSTÜTZEN IHRE MOORENWEISER SPORTLER MIT TRIKOTS UND PRÄSENTATIONSANZÜGEN

Neue Anzüge gab es für die Tennis-Damen vom Olivenmann Hans Dumhard.Die Tennis-Damen30 bedanken sich bei der Firma Magna Sweets and More.

Neue Anzüge gab es von der Firma Rudi Keckeis. FOTOS (8): TBTrikots in grün gab es vom Autohaus Koller.

Die Fußballer spielen in rot mit dem Logo vom Autohaus Toyota Süßmeier.Die Jugendtrainer wurden von der Zimmerei Ostermeier neu eingekleidet.

Danke sagt die E2-Jugend bei Manfred Nagel (Modell-N).

Neue Trikots gab es von der Allianz Agentur für das E1-Team.

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

exk lusive Inneneinrichtung aus Meisterhand

•

•

•

•

•

Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen

Elektrotechnik Gailer
Planung • Beratung • Ausführung

Verkauf • Reparatur von Elektrogeräten und -werkzeugen • Neu- und Umbau
Elektroinstallation • Antennen- sowie Telefonanlagen • Photovoltaik

St.-Nikolaus-Str.11 • 82272 Moorenweis
� 08146/998681 • Elektro_Gailer@web.de

Wir wünschen frohe Weihnachten
sowie ein gutes neues Jahr.
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Energetische Sanierung Um den Energieverbrauch deutlich einzuschrän-
ken, entschied sich der Gemeinderat für die ener-

getische Sanierung des Bauhof- und Feuerwehrdaches. Ein Energiegutachten bestätigt
bei dieser Maßnahme einen großen Einsparbedarf. FOTO: TB

Martinsumzug durchs Dorf
Die Grundschulkinder, ihre
Familien, Erzieher sowie
Lehrer feierten am 12. No-
vember das traditionelle Mar-
tinsfest des Katholischen
Landschulheims Schloss
Grunertshofen. Zuerst spiel-
ten die Schüler die Martinsge-
schichte nach, im Anschluss

gab es für alle Kinder eine ge-
backene Martinsgans. Wie je-
des Jahr folgte ein Zug Aller
durch das Dorf, dicht hinter
dem Heiligen Martin auf sei-
nem Pferd. Für Sicherheit ga-
rantierte die örtliche freiwilli-
ge Feuerwehr. Der Umzug en-
dete am Martinsfeuer, wo der

Elternbeirat mit Kuchen,
Glühwein und Kinderpunsch
wartete. Während der Feier
bot St. Martin den Schülern
einen Ritt auf seinem Ross an.
So strahlten am Ende der
Veranstaltung nicht nur die
Laternen, sondern auch die
Augen der Kinder.

Sieg für Turner
Als der TSV Moorenweis als
Sieger verkündet wurde,
brach lauter Jubel in den eige-
nen Reihen aus. Turner, Trai-
ner und die mitgereisten Fans
freuten sich riesig. Bereits vor
dem Wettkampf war man sich
sicher, dass beim aktuellen
Leistungsstand der Mann-
schaft alles drin war, aber
auch, dass es knapp werden
würde. Die Konkurrenz aus
Prittriching und Utting war
bisher immer einen Schritt
voraus gewesen. Aber das
Training der letzten Monate
zahlte sich am Wettkampf

aus. Zudem stärkte Neuzu-
gang Johannes Steinhard die
Mannschaft mit spektakulä-
ren Flugelementen und ho-
hen Wertungen. Am Ende
waren es 0,3 Punkte, die den
Unterschied machten. Erfreu-
lich waren die Ergebnisse der
Einzelwertung: Johannes
Steinhard (2. Platz), Xandi
Drebes (5. Platz), Stefan Dre-
bes (7. Platz), Lukas Pöttinger
(11. Platz), Johannes Wecker
(12. Platz), Maxi Jaud (21.
Platz). Bis zum nächsten
Wettkampf im März möchten
die Sportler nochmal zulegen.

Zwei Wetterhexen stehen im Mittelpunkt des Stücks, das die Schützen aufführen. FOTO: TB

Schützen spielen Wallner-Stück
Der Schützenverein lädt in
diesem Jahr zum ländlichen
Schwank „Malefiz Donner-
blitz“ von Ralph Wallner ein.
Blitz-Burgl und Sonnen-Res,
so heißen nach einer alten Er-
zählung zwei Wetterhexen.
Der arme Schneider Zwirn
überlegt, wie es wohl wäre,
wenn er tatsächlich das Wet-
ter beeinflussen könnte.
Dann würde er wohl mit ei-
nem heftigen Regenschauer
die Verlobung seiner Tochter

mit dem ungeliebten Hoch-
zeiter sprichwörtlich ins Was-
ser fallen lassen. Unerwartet
tauchen die Wetterfeen leib-
haftig auf, und in seinem Le-
ben blitzt und donnert es ge-
waltig. Hoffentlich wird er die
Geister, die er rief, wieder los!

Es wirken mit (von links
oben): Jürgen Reger, Birgit
Zimmermann, Matthias Max-
hofer, Julia Groß, Ricky
Groß, Lisa Frank, Willi Hu-
ber, Angela Maxhofer (auch

Regie) und Thomas Huber.
Gespielt wird am Samstag,
14. Dezember (Beginn ist um
19.30 Uhr/ mit Versteige-
rung) Sonntag, 15. Dezember
(17 Uhr) Freitag, 20. Dezem-
ber (19.30 Uhr), Sonntag, 22.
Dezember (17 Uhr). Die Re-
servierung von Karten ist
möglich unter der Telefon-
nummer (08146) 457. Rest-
karten für die Aufführung gibt
es, so weit erhältlich, auch an
den Abendkassen.

Räum- und Streupflicht
Wie in den meisten Gemein-
den besteht auch in Mooren-
weis eine Rechtsverordnung,
nach der die Räum- und
Streupflicht für den Fußgän-
gerverkehr, nicht jedoch auf
Fußgängerüberwegen, auf die
Anlieger übertragen ist. Nach
dieser Verordnung ist folgen-
des zu beachten: Zur Verhü-
tung von Gefahren für Leben,
Gesundheit, Eigentum oder
Besitz haben die Anlieger be-
stimmte Abschnitte der Geh-
bahnen der an ihr Grund-
stück angrenzenden oder ihr
Grundstück mittelbar er-
schließenden öffentlichen
Straßen auf eigene Kosten in
sicherem Zustand zu erhal-
ten. Zu sichernde Gehbahnen
sind a) die für den Fußgänger-
verkehr bestimmten, befestig-
ten und abgegrenzten Teile
der öffentlichen Straßen
(Gehwege) oder b) in Erman-
gelung einer solchen Befesti-
gung oder Abgrenzung die
dem Fußgängerverkehr die-
nenden Teile am Rande der
öffentlichen Straßen in der
Breite von 1,50 m, gemessen
von der Straßengrundstücks-
grenze des Vorderlieger-
grundstücks aus. Die Siche-

rungsfläche ist an den Werk-
tagen ab sechs Uhr und an
Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab acht Uhr von Schnee
zu räumen und bei Schnee-,
Reif- oder Eisglätte mit geeig-
neten abstumpfenden Stoffen
(z.B. Splitt, Sand) zu bestreu-
en oder das Eis zu beseitigen.
Die Sicherungsmaßnahmen
sind bis 22 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Gefah-
renbeseitigung erforderlich
ist. Der geräumte Schnee ist
auf dem eigenen Grundstück
zu lagern. Er darf auf keinen
Fall auf öffentliche Straßen
oder Gehwege geräumt wer-
den. Im Rahmen der Reini-
gungspflicht der Anlieger ist
der ausgebrachte Splitt bzw.
Sand regelmäßig wieder zu
entfernen.

Und noch ein Hinweis:.
Häufig erschweren auf der
Fahrbahn abgestellte Fahr-
zeuge die Räumarbeiten oder
machen sie gar unmöglich.
Deshalb unsere Bitte: Stellen
Sie Ihr(e) Fahrzeug(e) in die
Garage oder einen vorhande-
nen Stellplatz. Die gemeindli-
chen Winterdienstarbeiter
und auch Ihre Nachbarn sind
Ihnen dafür dankbar.
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Gestöbert Bei bestem Wetter fand im Sommer der diesjährige Flohmarkt statt.
Der Pausenhof der Schule war schnell belegt und so manches gute

Stück fand einen neuen Besitzer. FOTO: TB

MELDUNGEN ..........................................................................................................................................................

ELTERNBEIRAT
Flohmarkt geplant
Am 22. März 2014 veranstal-
tet der Elternbeirat vom Haus
für Kinder in Moorenweis in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr ei-
nen Frühling-/Sommer-Floh-
markt für Kinderbekleidung,
Spielzeug und Bücher. Der
Veranstaltungsort wird noch
bekannt gegeben.
TRAUER CAFÉ
Treffen ohne Anmeldung
Das Trauer Café findet jeden
1. Sonntag im Monat in Gra-
frath in der evangelischen Mi-
chaelkirche, Grafrath, Bahn-
hofstraße / Ecke Jesenwanger

Straße, von 14.30 bis 16 Uhr
statt. Es sind alle Betroffenen
eingeladen, bei guten Gesprä-
chen, Kaffee, Tee und Ku-
chen eine gute Zeit zu ver-
bringen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
WEIHNACHTSMARKT
Schützen laden ein
Der Schützenverein „Adler-
horst“ veranstaltet auch heu-
er wieder den Weihnachts-
markt in Dünzelbach. Dieser
findet am 14. Dezember ab 16
Uhr auf dem Parkplatz des
Schützenheims statt. Es gibt
wieder viel Selbstgebasteltes,
hausgemachte Marmeladen,

Liköre, sowie Plätzchen.
AUS DER GEMEINDE
Sitzungen und Problemmüll
Die nächsten Sitzungen des
Gemeinderates sind am 14.1.,
5.2., 27.2. Problemmüll kann
am 24. Februar am großen
Wertstoffhof entsorgt werden.

Hecke zurückschneiden
Aus gegebenem Anlass weist
die Gemeinde erneut alle
Grundstückeigentümer da-
rauf hin, dass Sträucher, Bäu-
me oder sonstige Anpflan-
zungen nicht in den Geh-/
Radwegbereich oder in den
Fahrbahnbereich hineinragen
dürfen. Überhängende Äste
oder Zweige behindern und
gefährden den öffentlichen
Verkehr. Es kann nicht hin-
genommen werden, dass Fuß-
gänge auf die Fahrbahn aus-
weichen müssen oder Fahr-
zeuge beschädigt werden.
Sollte Ihr Grundstück betrof-
fen sein, bitten wir Sie drin-
gend, diesen Überwuchs un-

verzüglich zurückzuschnei-
den. In diesem Zusammen-
hang dürfen wir darauf auf-
merksam machen, dass für
Schäden der Grundstücksei-
gentümer haftet. In der Höhe
beträgt das Lichtraumprofil
(Durchgangs- bzw. Durch-
fahrtshöhe) im Geh-/Rad-
wegbereich 2,50 m und im
Fahrbahnbereich 4,50 m. Die
seitliche Begrenzung ist iden-
tisch mit der Grundstücks-
grenze. Dabei ist zu beachten,
dass diese Mindestmaße auch
bei Niederschlägen (z.B. Re-
gen, Schnee), wo Äste/Zwei-
ge mehr nach unten gedrückt
werden, eingehalten werden.

Bodenuntersuchung
Das Bayerische Landesamt
für Umwelt (LfU) führt Unter-
suchungen zu geogenen Stoff-
gehalten in Böden durch. In
der Zeit von August 2013 bis
November 2014 werden auch
im Landkreis Bodenproben
von Acker-, Grünland- und
Waldflächen entnommen.
Für diese Untersuchungen
wird an ausgewählten Stand-
orten mittels eines Bohrham-
mers eine Rammkernsonde in
den Boden geschlagen. Die

Bodenproben werden im La-
bor analysiert. Mit den Ergeb-
nissen können den Kreisver-
waltungsbehörden Hinweis-
karten zur räumlichen Ver-
breitung natürlich erhöhter
Stoffgehalte in Böden Süd-
bayerns zur Verfügung ge-
stellt und lokale Hintergrund-
werte ermittelt werden.

Für die Bodenerprobung ist
es nötig, ackerbaulich und
forstlich genutzte Flurstücke
kurzzeitig zu betreten.

Fünf Tipps zum Vögelfüttern
Der LBV (Landesbund für
Vogelschutz) empfiehlt, jetzt
mit der Winterfütterung der
Vögel zu beginnen. Wer fol-
gende fünf Tipps befolgt,
kann die hungrigen Gäste am
Futterhaus besonders gut be-
obachten und Probleme mit
Katzen und Krankheiten ver-
hindern.

Hierzu die LBV-Experten-
tipps:
1. Beim Vogelfutter sollte
man auf Qualität achten. Bil-
liges Futter enthält oft Füll-
stoffe ohne Nährwert, ist mit
Sand gestreckt und kann zur
Ausbreitung der stark aller-
genen Pflanze Ambrosia bei-
tragen. Hochwertiges Futter
enthält die für Vögel wesentli-
chen Nährstoffe und beugt
Mangelerscheinungen vor.
2. Klassische Futterhäuschen,
in denen das Futter verkotet
werden kann, sollten unbe-
dingt täglich gereinigt oder
noch besser durch Futtersilos
ersetzt werden. Das Futter
muss stets trocken und sauber
sein, sonst breiten sich
Krankheitserreger aus.
3. Damit sich die Vögel an die

Futterstelle gewöhnen und
immer wiederkehren, sollte
man durchgehend füttern und
jetzt beginnen, denn das na-
türliche Nahrungsangebot
nimmt stark ab. Spätestens
beim ersten Schnee sollte die
Futterstelle bestückt sein.
4. Jede Vogelart hat ihre Vor-
lieben - mit der Art des Fut-
ters lassen sich die gefieder-
ten Besucher daher „gezielt
einladen“. Amseln und Rot-
kehlchen sind Weichfutter-
fresser, die gerne Äpfel, Rosi-
nen oder Getreideflocken
fressen. Finken (Grünfink,
Dompfaff, und Zeisig) sind
Körnerfresser. Sie mögen
Erdnussbruch, Sonnenblu-
menkerne und energiereiche,
ölhaltige Sämereien wie Hanf
oder Mohn. Fettfutter eignet
sich besonders gut für Spech-
te und Kleiber. Meisen, Haus-
sperling („Spatz“) und Feld-
sperling dagegen nehmen
(fast) alles. Fazit: Bietet man
in seinem Garten also Weich-
futter, eine Körnermischung
und Fettfutter, ist die Futter-
stelle für fast alle Wintervögel
interessant.

5. Der Futterplatz sollte sich
an einer übersichtlichen Stel-
le befinden, so dass die Vögel
die Umgebung gut einsehen
können, wenige Meter von ei-
nem Gebüsch entfernt. So
können sich Katzen schlech-
ter anschleichen. Die Vögel
fühlen sich dann sicher, sind
ruhiger und besser zu beob-
achten. Rezepte zum Selber-
machen, weitere wichtige In-
formationen zur Fütterung
und Steckbriefe der wichtigs-
ten Vogelarten am Futterhaus
finden Sie im Internet unter
www.lbv.de/fuettern

 Fertiges Futter, Futtersäu-
len und -häuschen sowie aus-
führliches Informationsmate-
rial sind in der LBV-Ge-
schäftsstelle in Puchheim,
Alois-Harbeck-Platz 3, er-
hältlich. Während der Ad-
ventszeit ist der Laden neben
den üblichen Öffnungszeiten
am Dienstag und Freitag,
auch samstags von 9-13 Uhr
geöffnet. Ihr Ansprechpartner
für weitere Informationen:
Uschi Anlauf, LBV FFB,
Email: info@lbv-ffb.de, Tel:
089/ 800 1500

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft, 
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de



80 Euro
in bar

Österreich-
Vignette 2014

telefonisch: 089 / 53 06 - 777

www.merkur-online.de/gabentisch

Jetzt bestellen!

Empfehlen Sie den Münchner Merkur/
seine Heimatzeitung auf Papier oder als ePaper
(digitale Ausgabe) und wir schenken Ihnen 
80 Euro oder die Österreich-Vignette 2014 
für jeden neuen Abonnenten.* Übrigens: auch 
Nicht-Abonnenten können neue Leser werben.

www.merkur-online.de* Mo – Sa Abonnement oder ePaper Abonnenment (ohne Printausgabe). Mindestlaufzeit 12 Monate.
 Angebot gültig bis 31.01.2014, danach 60 Euro in bar und 15 Euro Zuzahlung für die Vignette

Gemeinde Moorenweis16 Nr. 279 | Dienstag, 3. Dezember 2013

Bald ist es wieder soweit: Am
26. Dezember findet um 16
Uhr die schon zur Tradition
gewordene Weihnachts-An-
dacht in der Kirche St. Georg
in Eismerszell statt. Gestaltet
wird die Andacht von den
youngSIXTUSvocals, die sich
über eine rege Teilnahme
freuen. An dieser Stelle ganz
herzlichen Dank an alle, die
uns in diesem Jahr so zahl-
reich unterstützt haben. Wer
Spaß am gemeinsamen Sin-
gen und/oder Musizieren hat
und mindestens die 5. Klasse
besucht, ist in unserer Ge-
meinschaft herzlich willkom-
men. Jüngere SängerInnen
können sich dem Singkreis
unter der Leitung von Ger-
traud Schöttl anschließen
und die ersten Erfahrungen
beim gemeinschaftlichen Sin-
gen sammeln. Die youngSIX-
TUSvocals proben 14-tägig.
Die Termine der Proben und
weitere Informationen sind
auf unserer Homepage
(www.youngsixtusvocals.de)
zu finden oder beim Chorlei-
ter zu erfahren (0 81 46/
99 81 73). Wir wünschen eine
ruhige Adventszeit und freuen
uns auf ein Wieder“hören“.

Der Sänger-Nachwuchs lädt zur Weihnachts-Andacht


